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Nr 2 Halle Sonnabend den 2 Januar

Ein engliſches Linien
Aus London wird amtlich gemeldet Das engliſche Linienſchiff Formidable iſtWTB Berlin 2 Januar

piff geſunken
1915

geſtern früh im Kanal geſunken 71 Mann der Beſatzung ſind durch einen kleinen Kreuzer gerettet Es iſt
möglich daß weitere Ueberlebende durch andere Schiffe aufgenommen wurden Das engliſche Preſſebureau fügt
hinzu Es ſei unſicher ob die Urſache eine Mine oder das Torpedo eines Unterſeebootes ſei

Die Formidable iſt ein älteres Linienſchiff aus dem Jahre 1898 mit einer Waſſerverdrängung von 15240 To
mierung beträgt vier 30,5 Ztm zwölf 15 Ztm achtzehn leichte Geſchütze und vier Torpedoausſtoßrohre

Die Beſatzung betrug 760 MannPS Geſchwindigkeit 18 Seemeilen

Die Ar
Maſchinenleiſtung 15000

Formidable gehörte zum 5 Linienſchiffgeſchwader und
wurde mehrſach unter denjenigen Schiffen genannt welche die belgiſche Küſte in letzter Zeit beſchoſſen

Unſer Kaiſer an Heer und Marine
Amtlich Großes Hauptquartier 31 12 1914

An das deutſche Heer und die deutſche Marine

Nach 5 Monate langem ſchweren und heißen Ringen
treten wir ins neue Jahr

Glänzende Siege ſind erfochten große Erfolge errungen
Die deutſchen Armeen ſtehen faſt überall in Feindesland

Wiederholte Verſuche der Gegner mit ihren Heeresmaſſen den
deutſchen Voden zu überſchwemmen ſind geſcheitert

Jn allen Meeren haben ſich meine Schiffe mit Ruhm be
deckt Jhre Beſatzungen haben bewieſen daß ſie nicht nur ſieg
reich zu fechten ſondern von Uebermacht erdrückt auch helden
haft zu ſterben vermögen

Hinter dem Heere und der Flotte ſteht das deutſche Volk
in beiſpielloſer Eintracht bereit ſein Beſtes herzugehen für
den heiligen heimiſchen Herd den wir gegen frevelhaften
Ueberfall verteidigen

Viel iſt im alten Jahr geſchehen noch aber ſind die Feinde
nicht niedergerungen immer neue Scharen wälzen ſie gegen
unſere und unſerer treuen Verbündeten Heere heran

Doch ihre Zahlen ſchrecken uns nicht Ob auch die Zeit
ernſt die vor uns liegende Aufgabe ſchwer iſt voll feſter Zu
verſicht dürfen wir in die Zukunft blicken

Nächſt Gottes weiſer Führung vertraue ich auf die un
vergleichliche Tapferkeit der Armee und der Marine und weiß
mich eins mit dem ganzen deutſchen Volk

Darum unverzagt dem neuen Jahre entgegen zu neuen
Taten zu neuen Siegen für das geliebte Vaterland

gez J R Wilhelm

Ein Armeebefehl des Kronprinzen

Ein Lob der Pioniere,
c B Armee Oberkommando A H 21 Dezbr 1914
Wiederholt mir in letzter Zeit erſtattete Berichte über die

ausgezeichneten Leiſtungen der Pioniere aller Armeekorps der
Armee geben mir erwünſchte Veranlaſſung dieſer vorzüglichen
Truppe meine Anerkennung auszuſprechen Der ſtändige Ruf
aller Schweſterwaffen nach Pionieren kennzeichnet am beſten

deren ausſchlaggebende Vedentung in unſerem gegenwärtigen
Stellungs und Feſtungskampfe gegen unſeren pioniertechniſch
höchſt achtbaren Gegner

Jch erſuche die Kommandierenden Generäle meine Aner
kennung allen unterſtellten Pionier Kommandos zur Kennt
nis zu bringen

Der Oberbefehlshaber

Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen

Ein Armeebefehl Hindenburgs
W TB Berlin 1 Januar Nach der Verliner Morgen

poſt hat Generalfeldmarſchall v Hindenburg aus Anlaß des
Jahreswechſels einen Armeebefehl an ſeine Armee erlaſſen
in dem es u a heißt es ſei ihm am Schluſſe des Jahres ein
Herzensbedürfnis ſeinen wärmſten Dank und ſeine vollſte
Anerkennung für das in dem nun abgelaufenen Zeitabſchnitt
vor dem Feinde Geleiſtete auszuſprechen Die Tage von
Tannenberg und den maſuriſchen Seen von Opatow Jwango
rod und Warſchau von Wloclawek Kutno und Lodz von der
Pilica Bzura und Rawka könnten nie vergeſſen werden
Treu ihrem Soldateneide würden alle ihre Pflicht auch ferner
tun bis dem teuren Vaterlande ein ehrenvoller Friede ge
wiß ſei

Amtliche Melvung der Heeresleitung

2950 Franzoſen

im Dezember in den Ar onnen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 1 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Nieuport ereignete ſich nichts Weſentliches Von
einer Wiedereinnahme des durch feindliches Artilleriefeuer
vollkommen zuſammengeſchoſſenen Gehöftes St Georges
wurde mit Rückſicht auf den dort befindlichen hohen Waſſer
ſtand abgeſehen

Oeſtlich Bethune ſüdlich des Kanals entriſſen wir
den Engländern einen Schützengraben

Jn den Argonnen kamen unſere Angriffe weiter vor
wärts Wieder fielen 400 Gefangene ſechs Maſchinen
gewehre vier Minenwerfer und zahlreiche andere Waffen
und Munition in unſere Hände

Ein nordweſtlich St Mihiel bei Lahayneix liegendes
franzöſiſches Lager ſchoſſen wir in Brand Angriffe bei
Flirey und weſtlich Sennheim die ſich geſtern wiederholten
wurden ſämtlich abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtpreußiſchen Grenze und in Polen blieb die

Lage unverändert Starker Nebel behinderte die Operationen

Oberſte Heeeresleitung
WTB Berlin 1 Januar nichtamtlich

Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir Die im
Monat Dezember von unſeren in den Argonnen kämpfenden
Truppen gemachte Kriegsbeute beträgt insgeſammt 2950 un
verwundete Gefangene 21 Maſchinengewehre 14 Minen
werfer 2 Revolverkanonen und einen Bronzemörſer

8138 Offiziere 577875 Mann in deutſcher

Gefangenſ aft

WTB Amklich Berlin den 31 Dezember 1914
Die Geſamtzahl der beim Jahresſchluß in Deutſchland

befindlichen und internierten Kriegsgefangenen keine Zivil
gefangenen beträgt 8138 Offiziere 577 875 Mann

Jn dieſer Zahl iſt ein Teil der auf der Verfolgung in
Ruſſiſch Polen gemachten ſowie alle im Abtransport noch be
findlichen Gefangenen noch nicht enthalten

Die Geſamtzahl ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen
Franzoſen 3459 Offiziere 215 905 Mann darunter

7 Generale

Ruſſen
18 Generale

Belgier 612 Offiziere 36 852 Mann
Engländer 492 Offiziere 18 824 Mann
Die über Kopenhagen verbreitete angeblich vom ruſſi

ſchen Kriegsminiſter ſtammende Nachricht daß in Rußland
1140 Offiziere 134 720 Mann deutſche Kriegsgefangene ſich
befänden iſt irreführend Die Ruſſen zählen hinein in die
Geſamtzahl alle Zivilgefangenen die zu Kriegsbeginn zurück
gehalten und interniert ſind

Die Kriegsgefangenen ſind auf allerhöchſtens 15 Prozent
der angegebenen Summe zu veranſchlagen Hierbei iſt zu be

3579 Offiziere 306 294 Mann darunter

achten daß ein großer Teil auch dieſer Gefangenen verwundet
in die Hände der Ruſſen gefallen iſt

Ernente Kämpfe in Flandern

e B Amſterdam 1 Januar
Die Tyd meldet aus Sluis vom 31 Dezember Der

Kampf der während der ganzen Weihnachtstage wohl etwas
nachgelaſſen hatte iſt geſtern wieder mit vollſter Kraft fort
geſetzt worden und hat heute noch auf der ganzen Linie von
Ypern bis zur See an Heftigkeit zugenommen Heute haben
auch die engliſchen Kriegsſchiffe wieder mit bombardiert
Namentlich bei Lonbartzyde wütet der Kampf wo die Ver
bündeten um jeden Preis weiter vorzudringen ſuchen Die
Stadt ſelbſt iſt nicht mehr bewohnt und ein bloßer Trümmer
haufen Langſam geht der Kampf auf Weſtende zu das durch
die Beſchießung der engliſchen Flotte furchtbar gelitten hat

e B Rotterdam 1 Januar
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Ooſt

burg vom Donnerstag nachmittag daß zwei engliſche Kriegs
ſchiffe auf der Höhe von Zebrügge erſchienen und vier Schüſſe

gegen die Küſte abgegeben hätten und zwar wahrſcheinlich
auf den Leuchtturm der den Deutſchen als Beobachtungspoſten

Die Schlachtſtellung in Flandern

Das Ueberſchwemmungsgebiet zwiſchen
Nieuport und Ypern

Rotterdam 1 Januar Ueber die Stellung der Krieg
führenden ſchreibt der Newyork Herald Das Ueberſchwem

Welt für ſich Man ſtelle ſich eine rieſige Waſſer
fläſche vor von etwa 30 Kilometer Länge undderei
bis vier Kilometer Breite Dieſe Waſſerfläche i
nicht ſehr tief im Durchſchnitt höchſtens zwei bis drei Fu
Aber ſie enthält verſchiedene moraſtige Stellen in
denen man bis an den Hals verſinkt Es iſt dies ein viel
leicht noch ſchrecklicheres Hindernis als das Waſſer ſelbſt Das
Ueberſchwemmungsgebiet erreicht ungefähr bei Ypern ſein
Ende in waldigem Gelände Hier heben die deutſchen Trup
pen vorzüglich ausgerüſtete Schützengräben
aus die in geradezu bewunderungswürdiger Weiſe aufs ge
ſchicteſte hinter den Bäumen verborgen ſind und durch große
Panzerſchilde und Drahtverhaue geſchützt werden Jnfo
der ungeheuren Geländeſchwierigkeiten muß auch die geringſte

Vorwärtsbewegung von nur wenigen
Metern als ſtrategiſcher Erfolg angeſehen
werden

Die Stellungen der Parteien in Flandern ſind folgende
Die deutſchen Linien gehen vom Meere etwas öſtlich
Weſtende Bad ab erreichen Lombartzyde bilden
einen Bogen um St Georges und nähern ſich dann wieder
Ramscapelle auf einige Meter Weiterhin neigt ſich
die deutſche Linie nach Südoſten indem ſie im r und
ganzen dem un regelmäßigen Lauf der Yſer folgt bis nach
Dixmuiden das ſich in deutſchem Beſitz befindet
Von Dixmuiden erſtreckt ſich die Linie ſaſt genau ſüdlich nach
Merckem durch eine weitere Ueberſchwemmungszone Von
Merckem das in deutſchem Beſitz iſt geht ſie weiter
ſüdlich nach Bixſchoote gleichfalls im Beſitz der
Deutſchen Von dort zieht ſie ſich öſtlich nach Lange
marck hin deſſen Beſitz zwiſchen Deutſchen und Verbündeten
geteilt iſt um dann in einem Bogen um Poelcapelle
von den Deutſchen beſetzt nach Ypern hin zu
verlaufen

Räumung engliſcher Küſtenbezirke von Fremden

T U London 31 Dezember
Die Polizei hat alle feindlichen Fremden die naturalf

ſierten beiderlei Geſchlechts und die in England geborenen
Nachkommen von Fremden bis ins zweite Glied benachrich
tigt daß ſie den Bezirk um den Tyne verlaſſen müſſen Aus

r von dieſer Verfügung ſind nur Perſonen in hohem
lter und Kinder Die Deutſchen in Sunderland müſſen nach

Orten dreißig Meilen landeinwärts überſiedeln Jn dieſen
Falle erſtreckt ſich der Befehl auf Männer Frauen und Kir
der gleichgültig ob ſie naturaliſiert ſind ohne nicht
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gefangen
4 Geſchütze und 16 Maſchinengewehre erbeutet

Budapeſt 1 Januar
Die Wiedereroberung des Uſzokerpaſſes ſteht nunmehr

wixiäe aus Munkaes gedrahtet wird außer allem Zweifel Die
Eroberung dieſes Paſſes ſtellt ſich als eine glänzende Waffen
tat der Landwehr dar Jm Anſchluß an die amtliche Mel
dung kann feſtgeſtellt werden daß die öſterreichiſch ungari

ſchen Truppen in dieſen Kämpfen mehr als 9000 Gefangene
machten 4 Geſchütze 16 Maſchinengewehre und viel Muni
tion erbeuteten

Nach einer Meldung des Az Eſt wurden gegen eine
verſchanzte Stellung der Ruſſen auf der Linie Szopko
Loſanske Stribanja ſtarke Jnfanterieangriffe gerichtet
die Artillerie wirkſam unterſtützte Der Angriff hatte den
Rückzug der Ruſſen bis zum Toronya Paßzur Folge Ein Berichterſtatter desſelben Blattes drahtet
aus Marmaroß Siget daß der Feind an beiden Feiertagen
angriff ſpäter legte ſich das Kanonen und Gewehrfeuer
Ein Gefecht bei Oekörmezo endete mit einer Niederlage
der Ruſſen Da die Ruſſen ſehr viele Tote und Ver
wundete hatten haben ſie ohne weiter zu kämpfen hinter
ihren Deckungen ihre Truppen geordnet

Die Belagerung von Przemyſl hört auf
c B Bukareſt 1 Januar

Die Petersburger Zeitung Nowoje Ruſz befaßt ſich in
einem Artikel mit der Belagerung von Przemyſl und ſchreibt
daß bereits in den nächſten Tagen die Belagerung aufgehoben
werden würde da die Belagerungsarmee und die bei Krakau
ſtehenden Truppen aus ſtrategiſchen Gründen ſich gezwungen
fehen ſich zurückzuziehen

Die Flucht aus Warſchan
c B Krakau 1 Januar

Rach einer Meldung aus Lodz haben 3 Warſchauer Zei
tungen und zwar die Gazeta Warſchavska Gazeta
rauna und Kurjer Polski ihr Erſcheinen eingeſtellt Die
Flucht der Warſchauer Bevölkerung dauert fort und ſie wird
von der Militärbehörde im Gegenſatz zur vorigen Woche als
die Bevölkerung durch Anſchlag zum Bleiben aufgefordert
wurde da keine Gefahr vorhanden fei nunmehr unterſtützt
Sonderzüge befördern die Flüchtlinge nach Wilna Peters
burg und Moskau Es wird beftätigt daß ſämtliche Zivil
behörden die Stadt bereits vor einigen Tagen verlaſſen
haben

Der älteſte Sohn des Reichs
kanzlers gefallen

c B Berlin 1 Januar
Der älteſte Sohn des Reichskanzlers von Bethmann Holl

weg iſt auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz gefallen
Auguſt Friedrich von Bethmann Hollweg war am 4 Juni

1890 geboren und hatte Jura ſtudiert Er rückte als Leut
nant der Reſerve der Breslauer Leibküraſſiere ins Feld und

Die Patrouille mußte vor
überlegenen ruſſiſchen Streitkräften zurückgehen und ſah wie
ihr Führer verwundet vom Pferde fiel Sie mußte ihn liegen
laſſen Als der Reichskanzler Anfang Dezember in Berlin
war befand er ſich noch in Ungewißheit über das Schickſal
ſeines älteſten Sohnes und es beſtand damals noch die Hoff
nung daß er vielleicht verwundet in die Hände der Ruſſen
gefallen wäre Nun hat ſich leider herausgeſtellt daß dieſe
Hoffnung trügeriſch war und der Leutnant von Bethmann
Hollweg offenbar auf der Stelle getötet worden iſt Die Teil
nahme an der Trauer des Reichskanzlers iſt um ſo lebhafter
als er erſt am 11 Mai 1914 ſeine Gemahlin durch den Tod
verloren hat Er hat noch zwei jüngere Kinder eine Tochter
die das 20 Lebensjahr vollendet hat und einen 16jährigen
Sohn Auguſt Felix von Bethmann Hollweg Frankreich für engliſche und ruſſiſche Jntereſſen den Krieg

c B Amſterdam 31 Dezember
Londoner Blätter melden Geſtern mittag erſchien ein

Luftgeſchwader von vier deutſchen e über Dün
kirchen von denen drei eine große Jahl von Vomben und
anderen Geſchoſſen über der Stadt abwarfen Kaum war
eine Maſchine verſchwunden ſo erſchien eine andere die das
Bombardement fortſetzte Alle Teile der Stadt wurden ge
troffen Vomben fielen in die Verteidigungswerke auf das
Arſenal und in die Gärten des Militärhoſpitals und mehrere
Geſchoſſe in die Vorſtadt Rofendal und in die Jutefabrik
Auch Audskerk und Furneß wurden bombardiert hier wurden
mehrere Häuſer beſchädigt und die Trambahn zerſtört Am
Abend zählte man 15 Tote und 32 Schwerverwundete von
denen einige auf dem Transport zum Hoſpital ebenfalls
ſtarben Der vierte Flieger hielt ſich in einiger Entfernung
von Dünkirchen und bombardierte die Umgebung anſcheinend
um dort Wache zu halten und die drei anderen Flugzeuge
beim Herannahen feindlicher Kräfte zu warnen Es er
ſchienen jedoch keine engliſchen oder franzöſiſchen Flieger ſo
daß das deutſche Flugzeuggeſchwader nach einem halbſtündigen
Bombardement unbehelligt abziehen konnte

Frankreichs Drängen in fremde

Abhängigkeit

Wien 31 Dezember Das Fremdenblatt beſpricht das
vom Reuterſchen Bureau zugeſtandene Scheitern der fran
zöſiſch engliſchen Offenſive und den vergeblichen Hilferuf
der franzöſiſchen Staatsmänner an Japan und ſagt Letz
ters iſt der ärgſte Zuſammenbruch für Frankreich und ein viel
ſchlimmeres Zeichen für die Zukunft dieſes Landes als der
Zuſammenbruch der Weihnachtsoffenſive Von England ab
hängig und von Rußland in Verkennen ihres eigenſten Jn
tereſſes ſucht die Republik nun auch in Abhängigkeit von
Japan zu kommen ein warnendes Beiſpiel wohin der Weg
führt wenn blinde Leidenſchaft allein Ratgeber für die
Politik iſt

Die Schwierigkeiten der japaniſchen Hilfe

Ueber das Problem der Entſendung japaniſcher Truppen
nach Europa wird heute dem Journal de Genève von unter
richteter Seite aus Paris gemeldet daß die Schwierigkeiten
nicht bloß kolonialer Natur ſind obwohl einſichtige Leute
ſehr erſtaunt ſind daß man auch nur einen Augenblick zögern
würde Jndochina abzutreten vielmehr liegen Schwierigkeiten
finanzieller Art vor da die Entfſendung eines Heeres von
ungefähr 400 000 Mann fünf Milliarden koſten würde die
bei der ungünſtigen Finanzlage Japans natürlich die Ver
bündeten beſchaffen müßten Außerdem begreife man ſehr
wohl daß Japan das großen Ehrgeiz zum Eingreifen in den
weſteuropäiſchen Krieg habe damit eine Gelegenheit finden
will um alle Rechte der Großmächte weißer Raſſe zu er
langen Die Löſung des Problems hänge überdies nicht nur
von Frankreich und ſeinen Verbündeten allein ab ſondern
auch andere Mächte und darunter nicht die unwichtigſten
unter den Neutralen müßten befragt werden

Hirngeſpinſte

Des Journal de Genève behauptet auf Grund beſon
derer Jnformationen aus Paris das Abkommen der Drei
verbandmächte vom 4 September wonach ſie nur ge
meinſam Frieden ſchließen wollen ſei die Antwort
auf ſchon damals einſetzende und ſeitdem fortgeſetzte Be
mühungen Deutſchlands um einen Sonderfrieden mit Frank
reich geweſen Der Pariſer Gewährsmann des Journal de
Genève vermutet Deutſchland denke vielleicht daran
Elſaß Lothringen an Frankreich zurückzugeben und dafür
Belgien zu behalten möglicherweiſe unter Abtretung des
walloniſchen Stückes an Frankreich Dieſe Pariſer Mittei
lungen ſind ein neues Beiſpiel dafür was franzöſiſche Poli
tiker der neutralen Preſſe aufzubinden wagen Seitdem

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Schon gut unterbrach Anton Ferchhammer den Wort

ſchwall des Bauern ich kenne euch Jhr ſeid einer wie der
andere ſinnt euch allerlei Schnickſchnack aus und macht euch
die Sache ſo lange gegenſeitig vor bis ihr alleſamt endlich
an eure Lügengeſpinſte glaubt Nur wenn euch einmal der
Karren tief im Graben ſteckt daß ihr ihn nimmer ſelber
herausſchafft dann iſt der Anton Ferchhammer gut genug
euch zu helfen Hab ich s getan dann iſt s kein Wunder
daß mir geglückt iſt was tauſend Dummköpfe nicht fertig
bringen und was doch jeder Menſch zuſtande bringt der s
Herz auf dem rechten Fleck hat und der ſeinen Verſtand zu
gebrauchen weiß Bei mir aber heißt s ich ſei mit dem
Böſen im Bunde ſeit ich Ach unterbrach er ſich was
ereifere ich mich denn Jhr ſeid alle miteinander nichts
wert Was iſt s denn nun heute daß du bei Nacht und
Nebel über den Bergwald zu mir geſchickt haſt

Der andere war kleinlaut geworden Stockend ant
wortete er

JAls ich heut morgen in den Stall komme liegt mir die
Färſe die ſchönſte im Stall am Boden Und daneben auch
ein Kalb Beide waren ſie tot Jch ſchick ſogleich zum
Bader Aber er wußte keinen Rat Und er iſt doch ein
Studierter Und wenn er auch nicht die hohen Schulen be
ſucht hat wie du ſo hat er doch heidenmäßig viel Bücher
In denen hat er nachgeſchlagen und bald herausgefunden
daß mein Skall verhext iſt Er hat mir nun ſagen laſſen
er könnt dagegen nix tun Deshalb hab ich den Knecht zu
dir geſchickt weil du dich doch auf dergleichen Dinge ver
ſtehſt wie kein anderer Schau dir das Vieh an bitt
dich vielleicht kannſt du mir die fünf anderen retten

Ein bitteres Lächeln glitt über Anton Ferchhammers
Züge als er erwiderte

Von Zauberei und Hexerei nicht aber möglicherweiſe
von einer Seuche wenn ſie davon befallen ſind Das Vieh
war geſtern auf der Weide

Ja ſie waren den ganzen Tag auf unſerer Wieſe am
Moor

Du biſt nicht recht geſcheit das Vieh aufs Moor hinab
zutreiben nur damit das bißchen Gras dort nicht verloren
geht Dazu die Sonnenhitze den ganzen Tag Ja konnteſt
du dir nicht an den fünf Fingern abzählen was daraus ent
ſtehen mußte Wo ſind die toten Stücke

Bauer

Du hätteſt ſie längſt vergraben ollen
Mit dieſen Worten trat Anton Ferchhammer in den

Stall Eine dumpfe Luft ſchlug ihm entgegen ſo daß er
nicht übel Luſt hatte ſofort wieder umzukehren Die fünf
Kühe ſtanden mit zitternden Flanken an ihren Plätzen
drehten die Köpfe ungeduldig hin und her und ſtießen von
Zeit zu Zeit einen kurzen häßlichen Huſten aus Jhre Augen
waren feucht und der Atem ging ſchnell und unregelmäßig

Hier rief Ferchhammer den Bauern an der ängſtlich
an der Tür ſtand komm einmal her Er ſtrich einer Kuh
mit der Hand die Seite entlang Hörſt du wie es kniſtert
Hier kann von Hexerei keine Rede ſein Das iſt der Milz
brand Sei vorſichtig denn die Krankheit kann auch für den
Menſchen gefährlich werden

Er nahm aus ſeiner Taſche zwei Tüten Du meldeſt
jetzt wie es vorgeſchrieben iſt den Ausbruch der Krankheit
beim Ortsvorſteher Die beiden toten Stück vergräbſt du
ohne ihnen das Fell abzuziehen ſo tief im Felde oder im
Garten ein als du s vermagſt und gießt eine dicke Schicht
Kalk darüber Die fünf anderen Rinder laß ſofort an die
friſche Luft wenn du ſie dir erhalten willſt und dem ge
lehrten Bader kannſt du von mir beſtellen daß er ein Dumm
kopf iſt Hier ſind zwei Tüten Von der erſten gibſt du alle
drei Stunden einen Eßlöffel in Waſſer und von der andern
gleich darauf halb ſoviel in Honig eingerührt

Hab Dank ſagte der andere aber von dem Milz
brand das machſt mir nicht weis Aber hab Dank dafür
denn ich weiß was du mir gibſt wird helfen hab alſo Dank

s iſt gut Deinen Dank magſt behalten und von deiner

Sie liegen drüben im andern Schauer antwortete der

wo

Schlauheit kann ich dich und will ich dich nicht heilen Leb
wohl

r r hat iſt an die Bewrlligungeines Sonderfriedens für den franzöſiſchen
Gegner von uns niemals gedacht worden ge
ſchweige daß eine Bemühung in dieſem Sinne von Deutſch
land ausgegangen wäre Was der Gewährsmann des Jour
nal de Genève als den von uns vielleicht beabſichtigten Jn
halt eines deutſch franzöſiſchen re vermuten will
ind Hirngeſpinſte Eine elſaß lothringiſche
Frage gibtesfür Deutſchland nicht Ueber Bel
giens Zukunft ſchon jetzt zu entſcheiden überlaſſen wir den

ſern und Strategen die keine Verantwortung zu tragen
aben

Die Buxtons erfolglos geblieben
c B Rom 1 Januar

Die Brüder Buxton die bekannten engliſchen Balkan
politiker ſind aus Serbien in Rom eingetroffen Es ſcheint
daß ihre auch in Rom verſuchten Jntriguen geſcheitert ſind
den das Brüderpaar reiſt morgen wieder nach London zurück

Serbiſch ruſſiſche Verſtimmung

Das Scheitern der Aufgabe des neuen ruſſiſchen Geſandten
Trubetzkoi der die Stelle des ſo plötzlich und unter ſo tra
giſchen Umſtänden aus dem Leben geſchiedenen Geſandten
Hartwach unrühmlichen Angedenkens einnahm wirft ein
eigenartiges Schlaglicht auf das ruſſiſch ſerbiſche Verhältnis
Trubetzkoi hatte ſeitens der ruſſiſchen Regierung den be
ſtimmten Auftrag erhalten alle Hebel in Bewegung zu ſetzen
Bulgarien mit Serbien auszuſöhnen koſte es was es wolle
Denn durch dieſe Ausſöhnung hätte Rußland zweifellos
wieder ſtarkes Oberwaſſer auf dem Balkan erhalten Der
Preis aber den Bulgarien forderte um wieder wenigſtens
in freundſchaftlichere Beziehungen zu Serbien zu treten war
kein geringerer als Mazedonien und der neue ruſſiſche Ge
ſandte hat ſich wie verſchiedene flüchtig auftauchende Mel
dungen wiederholt erkennen ließen redlich Mühe gegeben
Serbien zur Aufgabe Mazedoniens zu bewegen und die ſeiner
zeit vom Balkanbund gezeichnete Linie Enos Midia anzu
erkennen Trotzdem Serbien bisher gewohnt war ruſſiſche
Wünſche gleich Befehlen zu achten an denen es wohl die
ruſſiſche Regierung auch diesmal nicht fehlen ließ hat Serbien
glatt abgelehnt Das iſt immerhin ein bedeutungsvolles
Zeichen und man darf geſpannt ſein wie ſich nunmehr das
Verhältnis zwiſchen Rußland und Serbien geſtalten wird

Die Aufgabe des ruſſiſchen Geſandten in Serbien geſcheitert
Die ruſſiſchen Blätter kommentieren die Antwort des

ſerbiſchen Kronprinzen an den ruſſiſchen Geſandten Prinzen
Turbetzkoi dahin daß Serbien keineswegs gewillt ſet Bul
garien irgendwelche Gebietsabtretungen in Mazedonien zu
gewähren womit die Aufgabe Turbetzkois als völlig geſcheitert
gilt

Zur Frage der Abberufung der amerikaniſchen

Konſuln aus BVelgien

Dem Berl Lokalanz wird aus Amſterdam berichtet
Deutſchlands Erſuchen an die Vereinigten Staaten die
amerikaniſchen Konſuln aus Belgien abzuberufen wird in
einzelnen amerikaniſchen Blättern als ein diplomatiſcher Ver
ſuch angeſehen die Vereinigten Staaten auf dieſem Wege zur
Anerkennung Belgiens als einer deutſchen Provinz zu ver
anlaſſen Staatsſekretär Bryan ſoll wie der New Vorker
Korreſpondent des Daily Telegraph meldet als er das
deutſche Erſuchen empfing ſo verwundert geweſen ſein daß
er den Wortlaut nicht veröffentlichte Jn Regierungskreiſen
in Waſhington ſoll man nach Meinung dieſes Korreſpon
venten der Anſicht ſein daß es jetzt nicht an der Zeit ſei die
in dieſem deutſchen Erſuchen enthaltene Frage des völker
rechtlichen Status in Belgien zu behandeln Angeſichts der
unſicheren Zukunft des von Deutſchland beſetzten Gebietes ſei
Vräſident Wilſon ſich klar darüber daß die Antwort der
Anion von größtem Einfluß auf die Haltung der übrigen
neutralen Staaten ſein werde Der belgiſche Geſandte in
Waſhington hat am Dienstag kräftigen Proteſt gegen das
Verlangen Deutſchlands eingelegt und geſagt daß die bel
giſche Regierung noch zu Recht beſtehe und ihre Souveränität
über das Königreich Belgien nicht aufgegeben habe Die
deutſche Regierung hat dagegen in ihrem Erſuchen darauf

Der Bauer bot ihm die Rechte aber Anton Ferchhammer
war ſchon auf dem geräumigen Hofe draußen Ohne ſich noch
einmal umzuſehen ſchritt er zur Tür in den lachenden
Sonnenſchein und in die prangende Natur hinaus Er ſchlug
jetzt den Weg ein der abſeits von den Dörfern über den
Hochwald nach ſeinem Beſitztum führte Es war der Feld
weg den ihm vorhin der Dorfſchulze empfohlen hatte Zu
ſeiner Linken lagen die Gärten der Häuſer an denen er auf
dem Wege durch die Dörfer vorüber gegangen war Anton
Ferchhammer ging langſam den ſanft anſteigenden Weg
Seine Gemütsruhe war durch den aus reiner Menſchenfreund
lichkeit unternommenen Ausflug erſchüttert er ſehnte ſich
nach Einſamkeit und fand ſie hier wo ihm Erlebniſſe wie die
auf der Straße durch die Dörfer erſpart blieben

Die Kirchenglocken riefen zum Nachmittagsgottesdienſt
und ihr Mahnen drang auch hinab in das einſame Herz das
voller Leid und Bitternis war Wie unter einem Bann blieb
er ſtehen und lauſchte Jahre um Jahre waren dahinge
gangen ſeit er zum letztenmal das Gotteshaus betreten hatte
Und wer war ſchuld daran daß er nicht einmal Ruhe hatte
an dem Orte wo Feindſchaft und Haß wie alles kleine Menſch
liche vergeſſen ſein ſollte Anfangs hatte er ihnen getrotzt
als das herbe Geſchick ihn zwang ſeine Studien aufzugeben
und den Hof des ſterbenden Vaters zu übernehmen Auf
rechten Hauptes ging er mit ſeinem jungen Weibe durch
ihre Reihen unerreichbar ihren Schmähungen unberührt von
ihrem gehäſſigen Getuſchel Dann kam eine Zeit wo wilder
Zorn ihn ergriff aber die Verleumdung die hinter ihm drein
ſchlich das Gerücht das ſich lautlos an ſeine Ferſen heftete
konnte all ſein Zorn nicht erſchlagen Da kam die Verachtung
über ihn und ſeitdem ſein Weib unter dem Haß der Men
rn ſammengebrochen war hatte er alles gemieden wasenſherentlir trägt Und doch

ſehnte und doch gab es Augenblicke in denen ein
en laut ihn beglückte Und daß er zu ihnen ging wenn

einer in Not und Drangſal ſeiner begehrte geſchah aus dieſer
faſt unbewußten Sehnſucht Aber er erſchloß ſich keinem Sie

er ſie trotz allem liebte 2 eineollten nicht wiſſen da
ilige Ehrfurcht ihn beſeelte vor allem was Gott zu ſeinemEberditde erſchaffen hatte

Gortſetzung folgt

kamen Tage wo er ſich nach
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Pngewiser daß die Milikärverwaltung eines zum größten
Teil be ſetzten Landes nur ſchwer zuſammenarbeiten könne
mit n die bei einer feindlichen Regierung beglaubigt

Italien gegen griechiſchen Neutralitätsbruch

Bukareſt 31 Dezember Aus Konſtantinopel wird ge
detmer gieſige italieniſche Geſandte hat dem Miniſterium

des Aeußern amtlich mitgeteilt daß Jtalien in Athen Proteſt
erhoben hat weil Griechenland die Dreiver
bandsmächte dadurch unterſtützt hat daß die
Engländer und Franzoſen an der Lemnos
Jnſel im Musroſer Golf drahtloſe Telegraphenſtationen errichten konnten Jtalien betrachtet
dies ſowie die Tatſache daß den Engländern ge
ſtattet wurde den Sray Golf bei Mytileneals Lebensmittel Stützpunkt für ihre
Flotte zu benutzen als einen Neutralitäts
bruch M

Japans Politik gegenüber China
Die halbamtliche Zeitung Tokio Aſahi veröffentlicht

über die Richtſchnur der japaniſchen Politik gegenüber China
und den europäiſchen Großmächten folgende bezeichnende Er
klärung Der Grundzug der japaniſchen Diplomatie wird ſich
ſtets einer etwaigen Aufteilung des chineſiſchen Gebietes als
feindlich erweiſen Es geht dies deutlich wohl aus dem
engliſch japaniſchen Bündnisvertrage wie auch aus der Ver
ſtändigung zwiſchen Japan einerſeits und Rußland und
Frankreich andererſeits hervor Um ganz freimütig zu
ſprechen ſo iſt es nicht allein das Gefühl gute Nachbarſchaft
halten zu wollen aus dem heraus Japan ſich einer Auf
teilung Chinas abgeneigt zeigt die Verhinderung der Ver
letzung des chineſiſchen Gebietes iſt eine Lebensfrage für
Japan ſelbſt Die zukünftige Proſperität Japans hängt von
unſerem Handel mit China ab und dem ſich daraus her
leitenden Aufſchwunge unſerer nationalen Jnduſtrie Die
geographiſche Lage Japans zum Unterhalt von Handels
beziehungen mit China iſt einzigartig und viel günſtiger als
die irgend einer anderen Nation der Welt Jm Falle einer
Aufteilung Chinas werden die anderen Staaten den japa
niſchen Handel natürlich nicht begünſtigen ſondern mit Schutz
tarifen aller Art ihre neuerworbenen Gebiete zu verteidigen
wiſſen Jn folgedeſſen würden Japans Handel und Jnduſtrie
in und für China vernichtet werden Außerdem bedeutet
jedoch das Vorhandenſein europäiſcher Staaten ſozuſagen vor
er Tür Japans eine ungeheure Gefahr für unſere Zukunſt

denn es iſt Japan in ſeiner augenblicklichen Lage unmöglich
in Heeres und Flottenvermehrung mit den europäiſchen
Großmächten gleichen Schritt zu halten

Die allgemeine Wehrpflicht in Holland

Die Amſterdamer Blätter melden daß der vom Kriegs
miniſter angekündigte Geſetzentwurf auf Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht in Holland Aufhebung der bisherigen
Loskaufung der Kammer Anfang Februar zugehen wird

Norwegen kauft 100 000 Sach deutſchen Zucker

Nach Meldungen aus Chriſtiania ſchloß die norwegiſche
Regierung den Kauf von 100 000 Sack deutſchen Zuckers ab
Die Regierung wird zur Vervollſtändigung der Zuckerreſerve
des Landes die Ankäufe fortſetzen bis letztere die Höhe von
20 000 Tonnen erreichen Die Behandlung des Planes zur
Einführung eines Zuckermonopols in Norwegen muß vor
S e werden da hierüber das Storthing ent

Kheidet
Eine ſerbiſche Riederlage in Syrmien

Budapeſt 31 Dezember Az Eſt meldet aus Semlin
Starke feindliche Truppen verſuchten nach der neuerlichen
Sprengung der Semliner Donaubrücke in Syrmien einzu
fallen Vier ſerbiſche Jnfanterie Regimenter unterſtützt von
dem andauernden Feuer der ſerbiſchen Artillerie die in der
Zigeunerinſel Stellung genommen hatten überſchritten unter
dem Schutz der Dunkelheit die Donau und drangen etwa 20
Kilometer weſtlich von Semlin vor Hier wurden ſie aber von
unſeren Truppen erwartet die günſtige Stellungen einge
nommen hatten Es entſpann ſich ein heftiges Gefecht das

Das eiſerne Jahr

407 Fortſetzung Na d druck verboten
Dies aber war erkämpft dies war erſiegt
Es war als neigten ſich die ehrwürdigen Häuſer vor den

Siegern als winkte all dieſe traulich deutſche Enge Dank und
Gruß Die alte Stadt deren Bewohner durch faſt zwei
Jahrhunderte verwelſcht worden waren unſäglich heimat
lich innig vertraut ſchaute ſie die Befreier an Ja dies
hatte ſein müſſen eine unverjährte Schuld war einzu
fordern jahrhundertaltes Unrecht mußte geſühnt werden
dann erſt würde Friede ſein können zwiſchen den beiden
edelſten Völkern der Menſchenerde Friede

Und eine neue Zeit würde kommen eine Zeit da
man ſich verſtehen lernte da tauſend Bande des Verkehrs
des Aufeinanderangewieſenſeins hinüber und herüber ſich
weben würden

Straßburg wieder deutſch war es zu faſſen
Hier inmitten dieſer alten Herrlichkeit hier erſt be

griffen die Männer was eigentlich geſchehen war
Und nun nun ſtanden ſie an der Ecke des Gutenberg
platzes und im hellen Mittagsglaſt roſig leuchtend wie
von innen durchglüht ſtieg vor der kreuzgeſchmückten Krieger

Blicken Erwins Wunderdom ins herbſtlich reine Blau
Jn tiefen ftummen Schauern ſtanden die Männer Ein

Rauſchen ein ſtarkes Brauſen war zu ihren Häupten als
bte droben geruhigen Flügelſchlages ein mächtiger

nius mit geſenktem Siegſchwert
et And auf und hinunter glitten ihre Blicke an dem ſtrengen
en enip le des ewigen Werkes entlang Und da entdeckten

un freilich mit erſchütterter Beklemmung die gräßliche
Srit der Eroberer hatte das Heiligtum n verſchont
d Ref am Blitzableiter hing die metallene Kreuzblume

dreben die Uhr an der Faſſade war beſchädigt Und auch
der ſteinerne Leib des Turmnes zeigte klagende Wunden Hier
Alte ein Waſſerſpeier dort war eins der zierlichen Fialen
ürmchen heruntergeworfen hier von der Spitze eines Wim

pergs die Krönung abgeriſſen Und vollends an der Oſtſeite

mehrere Stunden andauerre Unſere ungarijchen Lanoweyr
truppen ſchlugen ſich heldenhaft und ſchließlich wurden die
Serben unter ſchweren Verluſten verjagt ſo daß ſie ſich in un
ordentlicher Flucht zurückziehen mußten Mehrere hundert
Tote und Verwundete bedeckten den Kampfplatz und unſere
Truppen die den Feind bis zur Donau verfolgten machten
etwa 1100 Gefangene Bei der Flucht der Serben fanden ſehr
viele den Tod in der Donau B B

Auſtralien als Verteidiger des Stillen Hzeans
London 31 Dezember Die Times melden aus Wel

lington vom 24 Dezember Bei einem Empfange des
auſtraliſchen Premierminiſters Fiſher in Auckland erklärte
dieſer die Frage der Verteidigung des Pazifiſchen Ozeans ſei
ſehr dringend Es ſei ganz unvernünftig von dem Mutter
lande vor deſſen Toren der Feind ſtehe zu verlangen daß es
ſeine Energie auf die Verteidigung entfernter Dominien ver
wende die ſelbſt ſtark genug ſeien ſich zu helfen Auſtralien
und Neuſeeland müßten, ſchon aus Selbſtachtung die Politik

ſo auf den britiſchen Steuerträger zu verlaſſen aufgeben
s Verteidigungsdepartement teilt mit daß Neuſeeland alle

zwei Monate achtzehnhundert Mann zur Verſtärkung des
Kontingents abſendet

Schuldig aber freigeſprochen
Das Schwurgericht von Edinburg erklärte am 29 Dezbr

die Angeklagte Käthe Hume der Abfaſſung falſcher Briefe
über ſchreckliche deutſche Greueltaten in Belgien ſchuldig und
empfahl ſie der Milde der Juſtiz Daraufhin verfügte der
Richter ihre ſofortige Freilaſſung in Anſehung der Tatſache
daß ſie 3 Monate in Vorhaft geſeſſen habe ſowie ihrer Jugend
und ihres früheren guten Betragens

AZJ

Noch eine Viertelmillion
c B Amſierdam 1 Januar

Reuter meldet aus Kanada Jn einer Verſammlung in
Winnipeg erklärte der Miniſterpräſident Borden der Krieg
würde nach ſeiner Meinung noch ein Jahr dauern Er wolle
ietzt nicht darüber ſprechen was ihnen alles noch zu tun be
vorſtünde ſondern nur ſagen daß die engliſchen Kolonien
noch eine Viertelmillion Mann auf den Kriegsſchauplatz
ſenden müßten

Kamerun blieh in deutſchen Händer

c B Amſterdam 1 Januar
Jn Kamerun behaupten die Deutſchen noch erfolgreich

ihre eigenen Stellungen Die Engländer ſtehen noch bei
Majuba Der erwartete Aufftand der Eingeborenen iſt aus
geblieben

Deutſches Reich
Ein Brief Hindenburg

Generalfeldmarſchall von Hindenburg iſt im Kadetten
hauſe von Wahlſtadt erzogen worden Er hat jedem der Ka
detten die die Stube Nr 6 dieſer Anſtalt bewohnen die
Stube die er einſt ſelbſt als junger Kadett bezogen hatte ſein
Bildnis mit perſönlicher Unterſchrift überreicht Gleichzeitig
hat der Generalfeldmarſchall an den Kommandanten der An
ſtalt den Major Graf v Schlieffen folgendes Schreiben
gerichtet

Hauptquartier 10 Dezember 1914
Sehr geehrter Herr Graf

Jhnen ſowie allen Offizieren Lehrern Beamten und
Kadetten danke ich herzlichſt für die freundlichen Glückwünſche
zu meiner Ernennung zum Generalfeldmarſchall Wenn ich
in meiner militäriſchen Laufbahn viel erreicht habe ſo werde
ich ſtets gedenken daß die Grundlage zu dieſem Erfolg in
meiner Erziehung im Kabettenkorps zu ſuchen iſt War ſchon
in meinem Elternhaus Begeiſterung für meinen künftigen
Beruf Liebe zu König und Vaterland und Gottesfurcht in
mein Kinderherz geſenkt worden ſo wurde dem heranwachſen
den Knaben und Jüngling im Kadettenkorps Kameradſchaft
lichkeit Selbſtüberwindung und Manneszucht neben wiſſen
ſchaftlicher Fortbildung anerzogen

Da iſt es kein Wunder daß ich noch jetzt als Greis dank
baren Herzens der im Kadettenkorps verlebten Jahre ge

geſtalteten ſie aber Charaktere ſchufe
denke obgleich die Zeiten wohl andere waren als jetzt Dafür

n Männer denen es nie

des Turmes ſtarrte wüſt und grauenvoll das Trümmergebälk
des verbrannten Dachſtuhles ins Blau da kam aus den
zuſammengebiſſenen Zähnen der Männer ein ſchamvoll
ſtöhnender Fluch

leiſen Weſthauches der aus den braunen Vogeſenwäldern
herniederwehte hingen zwei mächtige Fahnen ſie trugen
das Rotgelb der Badener und die Farben des Norddeutſchen
Bundes ſchwarzweiß rot

Es war als wollten die langhin ſich bauſchenden Falten
der rieſigen Banner die ſchmerzlichen Wunden milde ver
hüllen die das erbarmungsloſe Ringen dem unvergänglichen
Kleinod geſchlagen

Und gewiß unterm Schutze dieſer Banner würden ſie
heilen dieſe ſchimpflichen kläglichen Verſtümmelungen eines
hochgebenedeiten Leibes

Die Männer hatten ihren Rundgang beendigt Von
Weſten her bogen ſie abermals in die Place de Broglie ein
um ſich nach Marianne umzuſehen und ihre weiteren Be
fehle zu erbitten Da rollte ein Krümperwagen an ihnen
vorbei auf dem ein preußiſcher General ſaß Die Hände der
Soldaten flogen an die Feldmützen die Augen zu dem Vor
geſetzten empor der mit läſſiger Handbewegung dankte
und dann plötzlich fuhr der alte Herr halbleibs in die Höhe
befahl dem Fahrer zu halten rin haſtig ab und eilte auf
den Landwehrmann mit den Gefreitenknöpfen am Kragen
zu

Frrieſe elHerr General
AUnvillkürlich hatte Clemens Müllenſiefen die vorſchrifts

mäßige Haltung angenommen aber gleich darauf lagenſie u in den Armen der General und der Landwehrgefrelte

Wo iſt ſie Profeſſor
Drei Häuſer von hier dort im Hotel
Und er 7iſt bei ihr
Er lebt noch wird er du mmen
Das iſt ſchwerlich zu hoffen

Es zuckte eftig in den grauen SchnurrbartzapfenMein armes Kind mein armes armes t
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Von der Zinne des Turmhelmes aber in ſanften Wellen

t t h e i 3 4 m n e e 3e h e u a e
nWer Brotgetreide verfüttert verſündigt

ſich am Vaterland und macht ſich ſtrafbar

an Jnitiative und c Jchweiß daß auch die heutigen milderen
wenn auch hier und da auf andere Weiſe zu gl Er
gebnis führen Unſere braven Jungen erfolgreich nen
ſie täglich auf dem Schlachtfelde und ſo wünſche n m ein
zelnen Kadetten daß er ſpäter ebenſo gern wie ich an ſeine
Kadettenzeit dankbaren Herzens zurückdenken möge daß er
ſich dieſes Herz in allen Stürmen des Lebens jung und friſcherhalte und daß er es in ſeiner militäriſchen Lauſbabn mög

lichſt weit bringe Nur wer dies wirklich will dem gelingt
dies

Nochmals vielen Dank für freundliches Mein Gedenken
und jedem einzelnen herzlichen kameradſchaftlichen Gruß

Mit größter Hochachtung bin ich ſehr geehrter Herr Graf
Jhnen im Geiſte die Hand drückend

Jhr ergebener und gekreuer Kamerad
gez von Hindenburg

Generalfeldmarſchall

die Disziplinargewalt der Offiziersſtellvertreter

Das heute erſcheinende Armeeverordnungsblatt enthält
u a folgende kaiſerliche Verordnung über die Diſziplinar
gewalt für Offiziersſtellvertreter

Auf den mir gehaltenen Vortrag verleihe ich den Offi
ziersſtellvertretern die während des Krieges eine Kompagnie
uſw führen die Diſziplinarftrafgewalt eines Kompagnie
uſw Chefs

Großes Hauptquartier Berlin den 16 Dezember 1914
gez Wilhelm

Eine weitere Verſchärfung der wirtſchaftlichen Maßnahmen
gegen England

iſt wie die Tägl Rundſch erfährt in der aller
nächſten Zeit zu erwaärten Vielfach iſt man ins
beſondere der Anſicht daß das deutſche Zahlungsverbot gegen
England eine ſchwächliche Gegenmaßregel darſtelle die drin
gend der Verſchärfung bedürfe Es bleibt abzuwarten wie
weit die zu erwartenden neuen Beſtimmungen dieſer Anſicht
entgegenkommen werden

Die erſte Begnadigung eines Majeſtätsbeleidigers
iſt jetzt als eine Erſcheinung des Burgfriedens ausgeſprochen
worden Der Redakteur Schubert vom ſozialdemokratiſchen
Harburger Volksblatt war wegen Beleidigung des Kaiſers

zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden Die Staats
anwaltſchaft hat ihm jetzt mitgeteilt daß ihm auf Grund
einer Ermächtigung des Kaiſers Strafe und Koſten erlaſſen
ſind

Der Lazarettzug der Stadt Jena
über den die Großherzogin von Sachſen Weimar die Schutz
herrſchaft übernommen hat wird zunächſt nach Weimar über
geführt wo er vorausſichtlich am Neujahrstage beſichtigt
werden kann

Weitere Zwangsverwaltung franzöſiſcher Unternehmungen
in Deutſchland Vom Miniſterium für Handel und Gewerbe
iſt auf Grund der Verordnung betr die zwangsweiſe Ver
waltung franzöſiſcher Unternehmungen die Zwangsverwal
tung angeordnet worden über die Aktiengeſellſchaft der
Spiegelmanufaktur St Gobain Chauny K Cirey in Stol
berg und über den Verein deutſcher Spiegelglasfabriken
G m b H in Köln

Provinzidl Nachrichten
Kaſſel 30 Dez Der Herr Bürgermeiſter im

Kampfe mit einem Hirſch Ein unternehmungs
luſtiger Hirſch findet eines guten Tages aus der Einſamkeit
ſeines Waldes den Weg zur nächſten Ortſchaft Mit Würde
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ſtolziert der ſeltſame Gaſt die Straße entlang um ſchließ
lich vor dem Hauſe des Dorſſchuhmachers Halt zu machen
Und ſiehe nach einigem Beſinnen erklimmt er die zur Be

h ZD

Sie ſind getraut ſagte der Profeſſor
Da atmete der alte Recke tief tief auf
Getraut 2 Profeſſor wie ſoll ich Jhnen danken
Wenn von Dank hier überhaupt die Rede ſein

könnte dann käme der nicht mir allein zu ſagte Clemens
Müllenſiefen Hier ſteht einer der hat mindeſtens den
gleichen Anteil als ich Und er ſtellte den jungen Unter
offizier vom Hohenzollernregiment vor

Der General drückte dem Jüngling die Hand Das
alles werden Sie mir noch erzählen meine Herren Jetzt
bringen Sie mich zu ihr

Jm Veſtibül des Hotels war ein buntes Treiben Mit
dem ſieghaften Einzug der Eroberer war ein buntes Ge
wimmel von Gäſten eingedrungen in den behaglichen Frieden
des altvornehmen Hauſes Hohe Offiziere mit ihren Stähben
Kriegsberichterſtatter der großen Journale aus aller Welt
Zeichner und Maler auch neugierige Schlachtenbummler
die ohne Beruf an der Senſation des Krieges ſchmarotzten

Der General folgte der Führung ſeiner Begleiter durch
das haſtende Treiben des Treppenflures der Korridore bis
Müllenſiefen vor der Tür eines Hinterzimmers im Seiten
flügel halt machte

Unwillkürlich hatten die Männer ſchon auf dem Flur
die Schritte gedämpft Nun lauſchten ſie ſcheu und ſtumm

Kein Laut von drinnen vernehmbar
Durch tauſend Schreckniſſe waren ſie geſchritten Hart

waren ihre Herzen geworden fühllos gefeit wähnten ſie ſich
gegen die Schauder des Daſeins Aber das Schweigen da
drinnen fror ihnen ins Herz

Der General raffte ſich zuſammen Er klopfte an die
Tür Erſt leiſe zaghaft als ſtände er im Vorzimmer des
Thronſaales einer fremden geheimnisvollen Majeſtät

Lauter dann und noch lauter Doch keine Antwort
kam

Da legte er die re Rechte auf die Türklinke und
öffnete Sein erſter Blick fiel auf ein fahles Männerantlitz
das ſtarr zurückgehogen in weißen Kiſſen lag Und über das
Bett hingeworfen kniend im ſchwarzen Gewande der Barm
herzigkeit ein junges Weib ſein Kind

Schluß folgt
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9 e edarin Stufen We ſyrettet mit Anmuth in ür als habe er die zum Schutzenaßkalte Witterung ein Paar Waſſerſtiefel an
laſſen Jn Wirklichkeit aber hat der braune Ger p jenen Sack geworfen der in einer Ecke

e Auge audes lehnt und Getreide für die Hühner enthält
Er ergrei lt die Gelegenheit und tut ſich gütl Als
aber das Töchterlein des Hauswirtes in Ahnungsloſigkeit
aus der Stube tritt und beim Anblicke des Spitzbuben vor

einen J r ausſtößt kommt dem allzu Kühnen
enbar das Unrechte ſeines Tuns zum Bewußtſein und ſo

er ſein Heil in ſchleunigſter Flucht Des Zufalls Spiel
treibt ihn dem geſtrengen Oberhaupte der Gemeinde

das ſich ein wenig in friſcher Luft ergeht geradeswegs in
die Quere Das kundige Auge des Herrn Bürgermeiſters
ſieht in der Schnelläufigkeit des vierbeinigen Landſtreichers
allerlei Verdachtsgründe und voller Heiſtesgegenwart ent
ſchließt er ſich zu deſſen fofortiger Verhaftung Pflanzt ſich
alſo in ganzer Größe und mit ausgebreiteten Armen auf die
Str n und im nächſten Augenblicke ſitzt dem Flüchtigen
wirklich die eiſerne Fauſt der Obrigkeit im Nacken Die
Angſt aber verleiht dem Hirſche Rieſenkräfte und in ſeiner
Verzweiflung macht er ſich eines zweiten Verbrechens ſchuldig
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Jm Nu iſt ein
regelrechter aufregender Zweikampf zwiſchen dem Wilde und
dem Herrn Bürgermeiſter entbrannt in dem dieſer jedoch
trotz ſeiner Autorität nach kurzer aber heldenmütiger Stand
haftigkeit unterliegt Zur Seite taumelnd gibt er den
dampfenden Gegner frei der in r Sätzen und ohne
ſich umzuſehen auf und davon geht den von teilnehmenden
Gemeindegliedern umringten ſchweißtriefenden Bürger
meiſter in einer gewaltigen Staubwolke zurücklaſſend

S Staritz 31 Dez Tödlicher Hufſchlag Der
Schmiedemeiſter Otto Funke zu Plotha welcher orgau
zum e einberufen war erhielt dort in Ausübung
ſeines Dienſtes beim Beſchlagen eines Pferdes einen Schlag
von dem er getötet wurde Eine Frau und vier Kinder
weinen um den Verluſt des Gatten und Vaters

Münden 30 Dez Dankadreſſe franzs
ſiſcher und belgiſcher Verwundeter über
mittelten die in den Turnhallen untergebrachten Kriegs
gefangenen Aerzten gelegentlich des Weihnachtsfeſtes

t

Sie iſt in beſcheidener Form auf einem Blatt Papier ent
halten und mit Tintenſtift geſchrieben
und beweiſt Dankbarkeit für die Behandlung die den
Unterſchriebenen zuteil wurde Die Anregung zu dieſem
Schriftſtück iſt von einem Belgier ausgegangen Sein Jnhalt
lautet in deutſcher Ueberſetzung

Hochgeehrter Herr Doktor
Die Jhrer ärztlichen Fürſorge anvertrauten franzö

ſiſchen und belgiſchen Verwundeten ſchätzen ſich glücklich ge
legentlich des Weihnachtsfeſtes Jhnen ihren wärmſten Dank
auszuſprechen Sie haben uns ſehr verehrter Herr Doktor
mit größter Aufopferung Jhre eifrige und ſachkundige
Pflege angedeihen laſſen Sie haben ſich mehrmals zu
W Gunſten verwandt um jedesmal Verbeſſerung
unſerer Lage zu erzielen und endlich find wir an dieſem
Feſttage nicht vergeſſen worden

Darum werden wir nicht vergeſſen daß wir in Jhnen

hr Wortlaut zig

einen guten wohlwollenden Mann gefunden haben der es
verſtanden hat uns die Härten des Schickſals zu mildern
und Jhr Name wird immer in unſeren Herzen bleiben
Unſere beſten Glückwünſche begleiten Sie und Jhre Familie

Die Verwundeten des Lazaretts Turnhalle
Folgen die Ramensunterſchriften

29 Dezember Dank vom Feld
marſchall von Hindenburg Der Amtsvorſteher
Hartung im NRachbardorfe Geisleden erhielt folgendes
Schreiben

Hauptquartier Oſt den 22 Dez 1914
Hochverehrter Herr Hartung

Für die mir aus Anlaß der Ernennung zum General
feldmarſchall übermittelten Glückwünſche ſage ich Jhnen
meinen herzlichſten Dank Ueber Jhre Abſicht je einer
Straße der Gemeinden ihres Amtsbezirks Geicxeden
r und Flinsberg meinen Namen geben zu wollen

n i hocherfreut und gebe gern meine Zuſtimmung hier
e Ich wünſche den Gemeinden weiteres Blühen und

eedeiheni vorzüglicher Hochachtung Euer Hochwohlgeboren

bener v Hindenburg Generalfeldmarſchall und Ober
befehlshaber der geſamten Streitkräfte im Oſten

Große Freude herrſchte in den drei Gemeinden über dies
Schreiben Die drei Hindenburgſtraßen waren an denWeihnachtstagen reich beflaggt

x R 29 Dezember Bei den ſchwerenKämpfen um Lods, Mitte November an denen die zum 11
Armeekorps gehörigen thüringiſchen Regimenter mit beteiligt
waren bat auch das Jnfanterie Regiment Nr 96 ſtarke Verluſte
erlitten Sie ſind aber nach den jetzt erſchienenen amtlichen Ver
luſtliſten ſo groß als man auf Grund von Mitteilungen in
Feldvoſtbriefen vielfach annahm Jnsgeſamt hat das Regiment
in den Kämpfen bei Chelmno und Zytowska 1089 Mann 112 Ge
fallene 590 Verwundete und 387 Vermißte verloren alſo etwa den
dritten Teil ſeines Beſtandes Von den Verluſten entfällt aller
dings etwa die Hälfte 514 Mann auf das hie 3 Bataillon
das beſonders ſtark im Feuer war Das 1 Bataillon das mit dem
2 in e 37 Gefallene 157 Verwundete und 179 Ver
mißte das 2 illon 47 Gefallene und 155 Verwundete das
3 Bataillon 28 Gefallene 278 Verwundete und 208 Vermißte Die
Vermißten dürften zum größten Teil verwundet in ruſſiſche Ge
fangenſchaft geraten ſein An der Seite des 90 Regiments
kämpfte auch das weimariſche 94 das gleichſalls ſchwer gelitten
bat Seine Verluſte ſind aber noch nicht beiannt

Halle und Umgebung
Halle 2 Januar

Zur Erleichterung für die Feldpoſt
Wenn man in Freundeskreiſen die Feldpoſt und alles

was dazu gehört beſprach fo wurde oft die Meinung laut
die Poſt geradezu überlaſtet würde durch nichtsſagende

und durchaus nicht nötige Sendungen an Soldaten die eben
nur deswegen weggeſchickt wurden weil ſie nichts koſteten
Ein Mädchen ſoll wer 250 Sendungen rten
Briefe Päckchen 2c geſchickt haben Wenn dieſe 250 Sen
dungen nun auch ins Reich der el zu verweiſen ſind ſo
weiß ich doch Leute die ihre Mußeſtunden nicht recht ge

ni konnten wenn z nicht einige tatſächlich unnötige
Karden ins Feld geſchickt Welch eine Entlaſtung für die
Poſt und dadurch bedingte zuverläſſigere Veförderung der

wirklich nötigen Sendungen wäre es wenn dieſe
fortfielen Jch möchte mir r heute den Vorſchlag
erlauben daß die Poſt künftig für jede Sen
dung ins Feld Porto erhebt an denke auch
wen welch eine Rieſeneinnahme dem Staate dadurch zu

e

Man wird einwenden daß die ärmere Bevölkerung hier
durch zu ſehr belaſtet würde und ſchon deswegen die Durch
führung obigen Vorſchlages unmöglich ſeil Jch glaube daß
dies auch der einzige Grund iſt der gegen eine ſolche Maß
nahme ſpricht er iſt aber nicht ſtichhaltig Die Bemittelteren
der Bevölkerung werden gar nicht belaſtet ſie können dieſekleine Ausgabe ſpielend tragen Den ärmeren werden ſicher

ern die hltätigkeits Anſtalten und die EinzelWohltäter
e Frankierung dieſer Sendungen abnehmen Nehmen wir

an daß jede e nur einmal in der Woche wirklich nötig
hat an den Jhrigen zu ſchicken ſo werden bei armen Familien
wohl in jedem Hauſe ſich Bemitteltere ohne weiteres bereit
finden dies wenige Porto zu übernehmen Oder den Fa
milien in den ärmeren Straßen und ärmeren Vierteln wer
den ſich ſicher die wohlhabenderen Einwohner oder auch Ver
eine der Stadt bereit erklären dieſe Sendungen zu frankieren

es ließe ſich da bald eine Verteilung oder eine Zentral
ſtelle ſchaffen die eine Regelung der Frankierung in die
Wege leitet

Der Hauptzweck würde aber erreicht die Menge der
Sendungen ging enorme zurück und die Ankunfts Sicherheit
der anderen würde dadurch erheblich erhöht

Von Soldaten ob dieſe ſich im Felde befinden oder als
Verwundete Wagen Dienſttuer noch nicht Ausgebildete
uſw im Jnlande Aufenthalt haben müßte das Porto weg
fallen wobei als Ausweis der Dienſtſtempel dient Hat ein
Soldat Geld genug und ſcheut die Unbequemlichkeit des Ab
ſtempelnlaſſens ſo mag er ruhig ſein kleines Porto opſern

Die Höhe des Portos könnte ja niedrig bemeſſen werden
dieſe feſtzuſetzen iſt ja das Wenigſte an der ganzen Sache
Daß tatſächlich eine ſtarke Ueberlaſtung der Poſt vorliegt
geht auch aus der neulichen Parole der Soldaten hervor
denen unterſagt wurde an Soldaten im Felde Neujcahrs
karten r ſenden da die Poſt überlaſtet ſei

Und dann könnten ja die PfundPäckchen für ſtändig
eingeführt werden womit eine ſo nötige und ſegensreiche
Einrichtung getroffen würde Karl Pritſchow
Gefängnisſtrafe für einen gefangenen franzöſiſchen Offizier

Der in deutſche Gefangenſchaft geratene franzöſiſche Ober
leutnant Quentin der ſich in einer halliſchen Fabrik be
findet die als Offiziers Gefangenenlager eingerichtet iſt
hatte ſich wegen Vergehens gegen den S 91 des Militärſtraf
geſetzbuches vor dem halliſchen Kriegsgericht zu verantworten

Er ſoll Vorgeſetzte in bezug auf ihre Dienſtausübung grob
beleidigt haben Der gefangene Oberleutnant hat aus dem
Gefangenenlager einen Brief an Bekannte oder Verwandte
gerichtet worin er die vorgeſetzten Offiziere die das Um
wechſeln des franzöſiſchen Geldes in deutſches Geld beſorgten
gröblich verdächtigte Die Verhandlung wurde unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt Der Oberleutnant wurde
da die Verdächtigungen vollſtändig aus der Luft gegriffen
waren zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Nüremberch von Charles Leyſt ein Schauſpiel mit ſelt
ſamen Geſchehniſſen wie es der Dichter nennt wurde von
Geheimrat Max Richards zur Aufführung erworben Un
vergeſſen bleibt den Beſuchern der Aufführung von Hoche
und Bonaparte von demſelben Dichter der ſtarke Ein
druck der von der Perſönlichkeit Leyſts und von ſeinem Werke
ausging das hellſichtig und überraſchend neu Napoleon und
ſeine Laufbahn beleuchtete Nunmehr hat Geheimrat
Richards ſich entſchloſſen noch in dieſer Spielzeit durch die
Aufführung des Hauptwerkes Leyſts den Beſuchern des Stadt
rheaters den Künſtler der einer der feinſten Köpfe Deutſch
lands iſt näher zu bringen und gleichzeitig dem Halleſchen
Stadttheater die ſchöne Aufgabe zuzuweiſen unter den Deut
ſchen Theatern in der Würdigung eines Dichters voran
zugehen

Des Krieges Saat und Segen Zugunſten der Kriegs
kinderhorte in denen Kinder von Kriegsteilnehmern bei den
Schularbeiten beaufſichtigt und auch beköſtigt werden wird
Herr Rechtsanwalt Dr Hirſch am Donnerstag den 7 Jan
abends 8 Uhr im Auditorium Maximum der Univerſität
einen Vortrag halten über Des Krieges Saat und Segen
Er hat auf dem belgiſchen Kriegsſchauplatz die furchtbaren
Wunden die der Krieg ſchlägt mit eigenen Augen geſehen
Aus der Schreckensſaat des Krieges kann aber eine reiche Saat
aufgehen in der Seele der Menſchen Wer an ſeinem in
wendigen Menſchen ernſthaft arbeiten will kann jetzt das
rechte Augenmaß für wirkliche Werte gewinnen Er kann
Kräfte erwerben die er bis dahin nicht kannte Tauſende
neuer Kräfte hat ſo unſer Volk gewonnen und wird ſie immer
wieder gewinnen je ernſtere Prüfungen dem Einzelnen und
dem ganzen Volke auferlegt werden Dieſe neuen Kräfte ſind
der Segen des Krieges

Die ſtädtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule ſegte die
Reihe ihrer Unterhaltungsabende durch einen Chriſtabend am 13 Dezember und einen Mendetsfeyn

abend am 27 Dezember fort Jmmer fühlt man mit
welchem Eifer die Schule beſtrebt iſt durch edelſte Dar
bietungen an der Jugendpflege und Volksbildung wirkſam
mitzuhelfen Jeder Abend folgt einem einheitlichen Ge
danken das Programm iſt feinſinnig zuſammengeſtellt und
die Ausführung zeugt von ſorgfältigſter Arbeit Die Abende
werden darum von den Fortbildungsſchülern ihren Eltern
und auch ihren Meiſtern gern beſucht ſtets iſt die große Aula
der Talamtſchule dicht beſetzt ſo daß oft der Abend wiederholt
werden muß Die Jnſtrumentalvereinigung
der Schule zeigt jedesmal einen merkbaren Fortſchritt in
977 Beſetzung und in ihren Leiſtungen Es iſt wirklich

ne Freude zu ſehen wie eifrig die jungen Leute ihrem
Leiter folgen Die Geſangsvereinigung iſt jetzt zueinem großen Gemiſchten Chor herangewachſen e der
gewerblichen Fortbildungsſchule ſeit Oktober d J Mädchen
klaſſen angegliedert ſind Auch eine literariſche Ver
einigung iſt anſcheinend im Entſtehen begriffen Sie
trat am Chriſtabend zum erſten Male an die Oeffentlichkeit

Der Chriſtebend erzählte von Deutſcher Weih
nacht in Kriegeszeit er zeigte eine Gegenüberſtellung von
Weihnachten daheim und Weihna

Direktor Könneke ſprach in warmen en im Felde Herr

lichen Schauſpielern ſtehen 1000 im Felde
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rten von dem feſten I

Grunde und dem ſinni eund ihrer ernſten hohen eier in dieſem großen Jahre

Fräulein Paſchke als Soloſängerin die zum Duett und Ter
zett ringen Schülerinnen der gemiſchte Chor und das
Orcheſter gaben durch ihre ſchönen Darbietungen dem Abend
eine weihevolle Stimmung W klang die Hirtenmuſik
in der die Klarinette von Herrn Laſt prächtig geſpielt wurde

Der Mendelsſohnabend wurde durch den
Kriegsmarſch aus Athalia eingeleitet Das Orcheſter war

durch tüchtige Kräfte die ſich einſcheinend freiwillig und
gern in den Dienſt der Jugendpflege geſtellt hatten be
deutend verſtärkt Nach einem Ueberblick über des Meiſters
Leben wurde aus ſeinen Werken eine Blütenleſe dargeboten
Der 1 Teil brachte aus ſeiner geiſtlichen Muſik das
Duett aus Pſalm 95 und die ſchönſten Stücke aus Elias
Jm 2 Teile folgten nach der Ouvertüre zur Heimkehr aus
der Fremde Proben aus ſeiner welt lichen Muſik Kla
vier Einzellieder Duette Chorlieder Der verbindende
erläuternde Vortrag des Herrn Plaß führte in edler Sprache
trefflich in die Eigenart der Mendelsſohnſchen Muſik ein
Geſanglich wurde dem Abend eine beſondere Weihe gegeben
durch die künſtleriſchen Darbietungen der Damen Fräulein
Tr Paſchke Ulrich und der Herren Hietſchold und Ziegner

ie Chöre waren gut eingeübt und wurden mit warmem
Empfinden vorgetragen Als ein Meiſter auf dem Klavier
in Technik und Jnnigkeit zeigte ſich Herr Hötzel Das gemein
ſame Lied Wer hat dich du ſchöner Wald ſchloß den ſehr
wertvollen Abend Er wird am Sonntag den 3 Januar
wiederholt

Vermiſchtes
Jm Wiener Schachturnier blieb Schlechter erſter

Sieger mit 118 Punkten zweiter Kaufmann mit 10
dritter und vierter Reti und Spielmann mit 88 fünfter
Albin mit 7 Punkten

Was der Krieg mit ſich bringt Schauſpieler als Farben
wmacher Jn der nächſten Nummer der Schaubühne gibt Emil
Lind der bekannte Darſteller einen Ueberblick über die Kriegs
lage der Schauſpieler Da führt er als nachahmenswertes
Kurioſum an daß Ludwigshafen ſeine unbeſchäftis
ten Kunſtkräfte in den Farbenfabriken ver
wendet Sehr unfreundliche Worte findet Emil Lind für
Königsberg Barmen und Meiningen Jn Königsberg hat näm
lich das private Schaufpielhaus wieder eröffnet aber leider nicht
das Stadttheater Jn Barmen hat ſich die Stadtverwaltung ge
radezu feindlich gegen das Theater gezeigt und in Meining
der alten Theaterſtadt iſt den Schauſpielern vom Herzog woh
Theater und Fundus überlaſſen worden aber keinerlei andere
Sicherung ihrer Exiſtenz Jm ganzen ſpielen von ungefähr 530
deutſchen Bühnen in Deutſchland Oeſterreich Rußland Amerika
und der Schweiz nur etwas mehr als 100 Von 13 000 männ

Arbeitslos ſind mehr
als 50 Proz

hetate Depeſchen
2000 Ruſſen gefangen

6 Maſchinengewehre erbeutet

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
WTB Wien 1 Dezember

Amtlich wird verlautbart 4 Januar 1915 Die Kämpfe
in den Karpathen und in der Bukowina dauern an Sie
führten geſtern zu keiner Aenderung der Situation Am
BialaAbſchnitt ſüdlich Tarnow wurden tagsüber und wäh
rend der Nacht wiederholt ſeindliche Angriffe unter ſchweren
Verluſten des Gegners abgewieſen Unſere Truppen mach
ten hierbei 2000 Gefangene und erbenteten ſechs
Maſchinengewehre

Nördlich der Weichſel behindert andauernd ſtarker Nebel
die Geſechtstätigkeit Es herrſcht daher teils Ruhe teils
werden kleinere Fortſchritte gemacht

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts ereignet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Neue Opfer der Minen
Sondon 1 Dezember

Der Kapitän des holländiſchen Dampfers Leorſum
der in der Nordfee auf eine Mine geriet und ſank berichtet
daß er am Sonnabend abend vor ſeinem Schiff einen anderen
Dampfer ſinken ſah

London 1 Dezember
Der Fiſchdampfer Jvy aus Loweſtoff lief in der Rord

ſee auf eine ine und ſank mit der ganzen Beſatzung

Die 50 und die 60jährigen
Sofia 1 Januar Agence Bulgare Die Serben

ren fort die Bulgaren in Mazedonien zu verfolgen Flöcht
inge erzählen daß der Verkehr zwiſchen den Dörfern des

Landes von den Behörden mit äußerſter Strenge unterbrochen
worden iſt Die Militärbehörden hätten angefangen die
50 und 60 jährigen Männer in die Stammrollen einzutragen

Handoel Gewerbe und Verkehr
Die Stadt Erfurt begibt 5 Millionen Mark Aproz Stadt

zur Aufnahme eines Lombarddarlehens von 3,6 Millionen
ar

Thüringiſche Radel und Stahlwarenfabrik Wolff Knippven
berg Co Alkt Geſ in Jchtershauſen Der Umſatz der r
betrug im abgelaufenen Geſchäftsjahre 1,32 i V 1,31
Mark Der Reingewinn ſtellt ſich auf 185 100 189 900 Mk aus
dem eine Dividende von 5 818 Proz vorgeſchlagen wird Nach
dem Rechenſchaftsbericht hielt es die Verwaltung mit Rückſicht
auf den riegszuſtand und deſſen noch nicht überſeh

ür notwendig bei der Gewinnverteilung eine größerebare Folgen
Rückſtellung und zwar im Betrage von 30 000 Mark für Außen
ſtände im Feindesland vorzunehmen Außerdem wurde zur Be
gleichung etwaiger Ausfälle im Kriegsiahr der namhafte Betrag
ron 509 900 28 600 Mk auf neue Rechnung vorgetragen

Die Ziogarettenfabrik Patria Alt Geſ in Poſen kann trotz
hoher Kriegsreſerven 16 Prozent Dividende ausſchütten gegen 14
Prozent im Voriahr

Verantwortlich für den politiſchen Teil
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ansland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen um
ſind an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung

an einzelne Schriftleiter zu richten

Siegfried Dy c
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